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Supplement
gum Qrften Stid der Chronifa
bon Berlin,

in einem

Sendiydreiben

an

ben Weltmann in Berlin,  wohlmeritivten
Lantenbefehrer

und

Berfaffer

der Brlefe an einem Landaeiftlichen,
dag neue Gefangbudh betreffend,

vont

vem Berfaffer der BoFiabe.

Bervlin, 1781







Mein Hever !

3(!) nabne miv et und Gedule Fhre
DBriefe uber dad neue Gefangbuch gu lefen, ob
folche gleich in einem etvad langmweiligen und
im achten alten Tantenton gefdhrieben mwaren
~— ich betwunderte die Gabe, mit weldyer Sie
Jhre gute alte Tante von dem alten Porfiens
fcherr Gefangbuch gur Verehrung der neuen
Cicderfanger herumpoltens und da idy auch
noch ein Paar redfjihaffene alte Santen habe,
die auf Orthodoyrie halten, und die Gefange
des Porfienfdhen Gefangbuchd ausdrendig wifz
fen, mit woclhen fie in den Himmel ju Fome
men hoffen, ohne ndthig su haben, noch evf
auf ihre alte Tage neue Licder ju lernen; o
batte ich Shnen gern Jeit und Luff gewiinfd,
auch fie diefe Jhre Tantenfeelforge in Perfon
angutvenden, und u diefer BDehuf eine Heine
apofolifthe Wanderfchaft angutveten, wm ju
verfuchen, o6 Sie mit meinen alten Tanten
A 2 eben
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ehen fo leicht fertig toerden Ednnten fvie mit
der Jhrigen.  Bey dicfern frotmmen QWunfeh
wiiede ich o6 haben beruhen faffenr, ofhne mich
um diefe unbedeutende Neformationsfucht foeis
ter gu befimmmern, da foldhe immer nur die
Schaale der Liturgie, nidht aber den Kern
und dad Wefen der Neligion betvift, mithin
feinen fonbcr[id)cn Cinfluff auf vichtiges Erz
fenntnif in Neligionsfachen haben wird —
und blof gang fruchtlofe Jantereyen ju verans
laffen, in der Folge noch mehr verfpridt, als
die Crfahrung fchon bisher anggemiefen Hat,
Aber ald ich gegen das Ende diefer Brofchie
einen Namen gemifihandelt exblickte, der fafk
{o ausfabe, ie der meinige — unter welchem
ih felbff auf der Bithne diefer febtivifchen Jdnz
fereny bocbfeinfiltiger und béchitbofibafrer
Weife hervorgesogen werde — bda hielt ichs
fie Piicht, nicht blof die flumme Nolle u
fpielen, und mich aushungen ju laffen ; fonz
vern in der ehrwviwdigen Gefellichaft des Saufs
mann Apitfeh, Jbrer Tante und Jhrer eiges
nen apoftolifchen Perfon ein Wort mit ju
fprechen,




>

AN L B3 A6 s

[—vm——

forechen, da ich doch nun eimmal toider meis
nen WBillen als Afteur i diefer erbaulichen
Savce mit aufaeflinee bin,

Borlaufig will ich den Ausfall, ven Sie
mein Hevr, giemlich tantenmigig auf meine
Perfon getvagt haben, nur mit wenigen be-
tiihren —  Sie wiffen wenig von mic, 1vie
Jbre Worte lauten, fie haben nur gehdrt, dagf
ih wodbentlich die Preffen befchifrige —
Gie felbft haben meine @cl;riffcn au lefen mer
der Beit nod) Luft gehabe (natinlich! fiw einen
ONann, der fo viel Jeit bedarf, um Stick
vor Stivd ey dicke Gefangbitcher mit einanz
ber gu vergleichen, und deffen Luff fich davs
auf einfchrankt, mit gottfeligen Tanten Conyiz
lien g halten, um die Nefultate davon im fhm:
bolijchen Gefehmack der Welt als Mufter und
Borjchrife borgulegen) — Sie wollen auf das
Wort des Kaufmann Apitfch und Conforten
nicht ‘glauben , daf abfcheuliche Lafterungen
wider das heilige Wort Gotred in meinen
Sdriften enthalten find Ciwicder natiwlich!
denn der Kaufmann Apitieh ift nicht von I

A 3 rer
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ter Pacthey , und muf folglich im feblechten
Credit bey Jhnen fichen. ) Uber Sie haben
gebdet, von wiirdigen und cinfichtsoollen Welt:
leutenn,  daf ich viele unanftandige, der Nelis
gion und guten Sitten nicht  voreheilhafte
Dinge, o wie anch manche fehr fade Spdt
tevenen uber Giblijche Gefchichte n. dgl. einz
nifehe — ———— Wenn dad nur nicht foldhe
toitrdige Weltleute find, die unter der Maske
veligicufer Charlatancrien fiber angebliche Yne
griffe auf wahre Religion ohne Noth feufsen —
g e8 fich) nicht mecken gu laffen, daf nue
ibr eigener Phavijeismus fein Sheil beFormmen
und gefiihlt hat — folche Weltleute, bdenen
die aufiere Larve der guten Sitten abgesogen

ift, um ihre bbfe Sitten fichtbar gu madyen !

W

Und twas die febr fade Spitterenen Hber biblis
fhe Gefchichten beteift, fo mddhte ich roopl
wiffen, twas fich der Verfaffer bey dem Wore
fave gedacht hat — ev fheint fonft cin gus
ter Puciffe ju fepn, und nue feutfch gu {dhreie
Ben —= veenmuthlich ife ihm fade was nicht gue
fcmecke, und hifforifth vichtige in ihrem etges

nen



nen Fomifchen Lichte gefetste abentheuerliche Ges
fehichte fchmecken denen Freunden: von Feens
mabrchen nie gut,

In Abficht einer guten Parehie althiblis
fher Gefchichten mbchte fich dee Yeltmann
in Bexlin, ald Bertheidiger ded neuen Gefangs
bud)s gegen das alte ehriviicdige Porftenfche
Gefangbuch, twohl in einer siemlichen Berles
genbeit Definden, foenn er in der Beichte auf
feine Seele follte gefragt werben ¢ wes Glaus
bens bift du?  Wielleichet find wir in unfern
Uetheilen fber diefe Gegenftdnde nicht fo fehe
toeit aus einander — ich glaube, feinen Schlag
ocr chrifilichen  Glanbensgenofjenfchafc 3u
fenmen, und da dicften die miv Schuld ges
gebene fade Spdtreveyen diber biblifche Gez
fchichte viclleicht Objefte betreffen, bdie diefee
Scblag cben nicht sum beiligen Xort Gottes
vechiet, die man aber al8 Mittelfchlag stvis
fhen Orthodoyie und LHeferodopie gern mit
Stillichroeigen mbchte ibergangen haben, toeil
diefe Pacthie die Pubdenda des alten theologiz
fchen Shftems betrift, toran — hentige Theo:

A 4 logen
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logen gar nicht mehr Hmfieln, tveil ey alfer
angetvandten Mithe, aufer der Wirde bdes
Ulterthums, doch Feine andre Wiirde Ddiefen
Gefchichtchens Bepsubehalten fieht.

Died beylaufig — eine nihere Pavallele
werde ich nadyher gichen, und foir wollen febn,
ob die alten biblijchen Gefchichten nicht melye
Derechtigung haben, in einem anfidndigern
Gerand new aufgeftust su werden, ald das
fo febr herabgefeste Porftenjihe Gefangbudy,
wovitber dee YOeltmann in Berlin soar niche
@pitteveyen jum Lachen fagé, aber in eineni
Son der angerften BVerachtlichcit Gloffen deirz
bec macht, baf felbft feine Lejahrte Tante die
Angen: driber nicderfchlagen und roth dabey
ferden muf - die arme Tanfe!

Der chen fo einfhltige als bogfbafte Bor:
mwurf ded YOeltmanns, ben e anf Hivenfar
gen nachfchwagt, daf meine Schriften Dinge
in fich fafiten, . bie der Religion nachtheilig
fodrens mifite, wenn eé ihm miglich wave une
pacthenifch und ebrlich ju fagen , Gey ihm und
Conforten um fo eher tvegfallen, da er felb

Dad



das Pringipium Hhat, daf nicht alled Neligion
ift, was von vielen dagu gemadt ift; daf cin
Haufen Menfchengrillen, und {ehr wneigent:
liche wo nicht gar gang unvichtige Borftellungss
acten die ahre veine aufgeflarte Neligion
verbunfeln,  wnd daf Weafehaffung jchrvirs
merifther Fragen von der einfachen gelauterten
Neligion derer, die Gott im Geift und in der
Wabrheit anbetern, - gu- dem pflichtmagigen
Sortfhreiten- in vichtigerer Eefenntniff gehirve,
wodurd) iyt und nadite MWahrheit gemwinue,
die noch immer, anch bey den aufgetlrtern
Profeftanten, in einer Binfilichen Finfrernif
myftifcher, der veinen Neligion gang fpembder
Vorftellungen gehulle it Warum giebt der
Aeltmann derm neuen Gefangbudy vor vielen
ver alfen von Porfe gefanmiléten Liedern dew
Borsug? blof davum, tweil die lefern viele
mifteienfe und figheliche  Vorftelungen ents
halten, die unbefchadet der walhren Neligion mit
fimplern und deutlichern Begriffen vevwechielt
soerden Ednnerr, ~weil melr blofe Menfchen:
foungen dadurd weggeraume sweeden, die als
A s St
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Cchutt das Hauptaebdude der Neligion verbars
gen und verungievten,  Sein Pringipium ift
alfo offenbar, daf ohne Nachebeil der Neligion
noch vicler Schute egneaumen ift =— o8
muf folglihy ohne Nachtheil der Neligion
miglid) fenn, nodh etliche Karren voll Mens
fchenfaggung mebr twegsufibren ,  fweun e
Dag Wefen und ber Kern der Neligion ~—
Gott und die BVerehrung diefes unbegreiflichern
Grundtvefens unangefochten bleihf, — Stroh
und Stoppeln sufammengetragen von unfun:
digen fhoarmerifthen theologifthen Scribentert
mbgen immer verbrennen, der fefie Grund
Gotted 1oird davum doch) bleibesr — in dies
fem Punke bin ich mit dem Weltmann in Ber:
fin gang cined Sinnes ,  wenn ich- gleich bey
ngriffen auf Nebendingen, vie nicht gum Wes
fen dev Religion gehdren, in meinen Schyis
ten nicht cine fo tanfeumagige Sprache flilyz
ve, als Diefer. Bertheidiger des nenen Gier
fangbucdhs.
Der BVortwurf ded Nachtheils den meine
Sahriften den guten Sitten bringent follen, ift

blog
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blofi boshafe, da iy nur die bbfen Sitten,
fvo und bey wem ich fie anteffe, phichtige —
Die ungenannten Weltleute auf deren Urtheil
fich diefer cbenfallé ungenannte Weltmann e+
ruft, mdchten denn basd den guten Sitten ober
ver HiflichEeit vichmehr, fie nacdytheilig hals
teny daf ich nicht blog die Geringern und die
Mittelftande su den wivdigen Objebten meiner
siichtigenben Sative vechne, fondern felbft mie
Navven und Bbdfervichtern in ehrwirdigen
Master meinen Schery treibe —— — toelches
donn fredlich roielen anfehnlichen Weltlenten
pochit fehmerslich fepn muf, reil fie bishew
pur mit demt Weyraud) fhmeidyelnder und
gang unperdienter Dedifationen von Scrift:
frellern cingevauchert mwurdeny twenn fic) ja
ciner die unterthanige Freyheit Hevaus nahni,
ihrer mit Namen u gedenfen.

Die Anmerfung des Neltmanns in Wevs
lin: daf man e8 denen Confifforialvathen i
Berlin nicht gue Laft legen Edunte, daf fie
mich duldeten, da Gott und der LTonarch

midh duldete; diefe gav feine Anmerfung und
A
POz
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Apologie fitw die' hisfige Geiftlichteit ift gang
vidtig.  Diefe ehrmidigen Minner mit als
len ibren Unhangeen und grofien Freunden,
find, toie ich ihnen felbft dag Seugniff ju ges
ben mid) nicht entbrechen Famn, gang unfchule
dig' daran, daf mir chrifiliche Duldung u
theil wird , weil — ie ber Weltmann dies
fen Confiftorvialrathen  das fiberfchivenglich
vithmliche Sompliment macht, der Grund diez
fer Duldung daving amgutreffen ifis daf Gote
und der MWonardh mich duldet ih habe
die Ehre binjugufesen — tveil dee Monarech,
e fidyer nodh etvas mehr Defchaftiat ift, ald
dex YOeltmann in 2eclin, Dbisweilen cinen
Uugenblicf Jeit und Luf@ bat, 1eine fleine

- @dyriften gu lefen,  ie ev fchwerlich des

Ycltmanns langroeilige Zanfendisturfe lefen
dlwfte, — roeil diefer eben fo weife als liebengs
wolirdige Monarch durd) Cabinetsordre miy
vie fpesiale Crlaubnif ectheit hat, meine periz
obijche Sdriften ungebhindert fortsufegen (ein
Umiftand der dem Kaufmani Apitih und dem
ungenannten XOctmann und oblmeritivten

Tans
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Santenbefehrer, der von mir tvenig 1oeif, gang
unbefannt gewefen fepn mug ) und tweil dey
in feiem Carvaffer und in feinem Negicrungsds
foftem gang unevfchiutterlich degidirte Kdnig —
der feiner Tantenvathgeberey ndthig hat, feiner
von dem YOeltmann in Beelin  Fonmmenticten
Cabinetdordre, das nene Gefangbuch betreffend,
die herrliche Klaufel hingufiigt: Die Peieffer
miffen die Tolevans piche vergeffen denn ihx
nen wird Eeine Verfolguny geflattet werden,
©olchergeftalt ift e8 nach der Crbldrungss
methode des Yeltmanns in Meclin, der cine
fo fonnentlare Urfach anfiihee, warum idh von
ver hiefigen GeiftlichEeit geduldet werde, gang
Dbegreifiich 3 Da§ diefen twiirdigen IMannern dies
ferhall nichtd gur Laft gelegt tverden Fanm,
Unfere alte ehrliche platte teutfche Borfahren,
bie nicht leicht ein 2late vor den Tund
nabmen , immer {o gerabe mit der Thiw ind
Hausd fielen, und mit bildlichen und fprichs
wortlichen Nedensarten mehr Nichtigkeit und
Energie verbanden, als heutige Gegner der Bile
derjprache verdauen Fdnnen, bdiefe alte biedre
9)2{11!:
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Sanner pflegten eine folche Nechtfertigung,
mie der ¥elemann in Berlin, denen Hiefigen
Confiftovialvathen {ber die Duldung meiner
fehriftftellevifchen  Perfon  angedeihen - 13Ft,
tury und gut {o audzudructen, daf fies gerade
heraudfagten: Dee Knippel liege beym
Rundes

Y meines Theils hatte die berlinifchen
Wiachter Jions uber diefe thnen jur Lafi ges
gelegte Duidung auf cine andre Manier vers
theidigt, wenn i glaubte, daf fie gegen eine
folche UnHage meiner BVevtheidigung bediwften.
%eh wiwde gefagt Haben, daf dicfe Mauner
cinen u hohen Begriff von der Uebermadye
der Wahrheit hatten, um fich durdy blinden
Cifer dagegen 3u viiffen, —  daf renn Jrex
thum oder falfche unrichtige Sage in meinen
Sdyriften todven, . fo wiwden fie durch die
Macht der Wabrheit ohne Kivdyenbann twie Nex
el gegen bdie Dellere @onne  verfchiinden,
twern aber Waheheit deinn fey, fo mwiden wer
der Sopbifterepen noch BVannfivalen darmwider
felfen, wund i) wiiede auch ohne den Schuss,
denr
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pen der Monard) der Freyheit ded Geiftes vevs
leihet, unfre verninftigfie Geiftlichen g toles
vant gehalten haben, als dag fie — noch jeist
vonn Scheiterhanfen fequmen Ednnten,

Dee Xeltmann in BDevlin betrachtet die
Confiftorialeathe hiefelbft nicht aus diefemn mile
den Geficytpunfte — — und freylich mag
er fie toobl Deffer Fenmen, al8 ich, toenigfiens
gieDt ev fich die Miene, fie gang genau ju fens
uen, i) laffe e8 aljo aud) dabhin geftellt jenn,
welche Bertheidigung ihrer Dulbung die vich-
tigfte ift.

Sehlieflich verfidhert der YOeltmann i
in Beelin, durd) eine gar feine Wendung;
»»baff die biefige Geiftlichen Fein grofes Waohl-
saefallen an meinen Schriften fanbden , bag
ofie guverligig mit miv Fein heimliches Gins
5 verftandniff unterhielten, s

Der Mann folite dag Publifum bennahe
auf Gedanfen bringen, die hisher nocly Feines
Seele eingeFormmen maren,

Lichewebe in ciner feiner Gabeln fagts
et fich entjchuldige, eh’ man Hagt, der gieht

fish
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fich felbiF sum ThHater an,  Ueber Einverfiand:
niff aber eyifticte Feine Klage, fondern nur
tiber flillfchroeigende Duldung — Wenn
nun mebr folde fpefulativifhe Kdpfe toaven,
wie der YOclomann in Beelin, die o toeit auss
holend auf gehetme Abfichten Schlirffe machs
fen, und wirklich dachten: Dasg Ding Fann
wohl mdglich fepnt — — {o gerade ju twollen
felbft die aufgeflartefien Kdpfe unter den Cons
fiftovialvathen noch nicht alles fagen, was fie
abweichend voin alten Syftem glanben — —
@ viel witd in theologifchen Schriften wohl
frenlich gemunfelt, daf 3. B, nicht alles im-
mebdiate wdrtliche Gingebung ded heiligen Seiz
fies fep, was in dec Bibel gefchrieben freht
— — baff nicht alled toirklich fo gang fanoz
nifch fey , wad bidher ju den Fanonifchen Vit
chern gcrcd)nct torden — aber daf die hiftos
rifchen Bicher ded Ulten Teflaments nichts

‘anbers waren alé parthenifche mit vielen ers

dichteten Begebenbeiten verwebte Ergahluns
gen, von Pavtifand. des judifchen Volts, tvasd
abfichtlich eine blendende Nolle fpiclen follte,
befchries




Befthricben; dlefes wollen fie Yrmeshalber
noch) nidhe laut fagen.  Ehen wm destillen
mdhrens bdiefe Hovven 00hl gevn fehen, daf
fo ein feeimithiger  Sdrifefteller aufs
trate — ber bdas Eig bradhe und alg
ihr Borliufer Bahn vor ihnen her madhte,
um bas Bolf an cine freiere Denfungsars
u gewodbnen, bis e Seit fop dag alte Cy:
fiem gang abgufhafen — == Went,
wie gefage, duvd) folche Apologien, toie
fie ber gav feine Weltmannin Berlin made,
mebr devgleichen feine Kopfe foldyergeftalt
fpefuliven foliten, fo wwivben: durh biefe
Lertheidigung die Hovren Confiftorinlvathe
o) fehlimmer dran fepn, al8 durdy eine -
nicht fo weit gehenbde Unflage, und dag
mochfe denn bder bofe Weltmann: auf fein
Gewifen nehmen — iy an meinen Spheil

avolite o8 niche s verantworten aben aug

Juvigkvetion brave Manner in ejnen fols

shen Berdad)t ju feien, felbfi denn . nidie,

% twenn
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went e8 aud) wabr wdve, daf idh heimlidy
aufgenuntert. wirde, gegen vermorfehte

Rauern bes alfen orthodoren Gpftems
Drefhe ju fdiefen uud Sturm ju laufen,
um die Ubficht dev fdheinbar vertheidigenden
Commendanten ju beglnfiigen, bdie allens

falld Dereit fepn Fonnten, die unbaltbarve

Keftung gu ubergeben, fo bald fich folches
it Ehren thun liefe.

So viel unbefanuter toeife auf den
Yusfall, ben diefer Santenbefehrer gegen mich
unternommen bat! wenn diefer Mann, der
wie er fagt mid) bigher twenig fennt, mich
einmal nahev follte Fennen levnen, unbd wenn
i) felbft einmal fo ghicklich ware aud feine
Hefanmtfchaft i madyen; fo wivds nod) iny
mer Beit fepr, fid) einander weiter ju fpre;
ghem.

Nett jur Sache felbfi — im Grunde
wird delana Caprine geftvitten, wenn itber
bie Frage geftvitten wird, o bad alte wber
bag
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bag neue Gefangbudy befer fep.  Ob ung
fer guter Here Gote in Profe, ober in ges
veimten BVerfen, mit Melobdie oder ohne Mez
Iobie, in einer veinen tentfhen Mundart,
ovev im alten Fraftoollen Bildevftil unfeves
nicht fo verfeinevten BVorfahren angebetet
unb gelobt wird; datauf Fomme ed nidht an:
Das befte Gebetift : Berlangen ded Hergens
nad) den Giitern, bdie der lledgeber unter
feiten Kindern austheilet, it Vertranen
auf feine weije Baterliebe, die am beften
weid, wag einem jeden gut und miglich i,
und bag befie Lol Gotred beffeht unfiveitig

in ber untevivovferten Jufviedenbeit des Hees |

gens mit den BVevhangnifen der Borfehung,
und freudiger Genuff bes ungehligen Guten,
twas wir taglich von der guten Hand Gotted
empfangen,

Beim Gebraud) der Gebers; und Lieders
formulave Fomme g blog auf Hersensets
bebung i dem [chften SWefer an, an
B 2 bem
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bem foiv unfere flille @ cufyer obevunfeve laute
Anbdadyt vidhten — auf reined Teutfch und
steclichen  Ausddeuck fehen nur Menfhen,
Gottfichot das Hers an, und vev(tehet
dic Gedanfen der Nlenfthen vout
fevne,  Um dem. licben Gote: die Cour ju
madhen, braudytd gewif Feiner {thdnen Poes
fic und Feiner gievlichen Dedensavten —
und vor diejenigen die ihre Lieder, und Ges
betsformulare gebrauchen, twenn fie in dee
fautern Abficht ihre Stimme jum Himmel
evheben um ifre Abhangigheit von Gott in
Ynvufung feiner Hilfe oder im Preife feinesd
Namens laut gu befennen, bedarfs eben o
tenig fludivter Redendarterr — bdas Lied
erhalt feinen Werth vom Hersen , aber dag
Hevy erhalt feinen WBerth nidhe Hom Liede,
%chy glaube, Dag tivmit gutem Getvifen
annehmen Founens daf diealten Licderdidyz
¢er, ob fie gleid) nid)t eine (o gefeilte $Hofs
fovache tn ihrer ©ewalt halten , e8 bep Ybs
fafung




fafiung ibrer Lieder dody Herglich gitf meins
tert — ther nir mit devfelben gufgemeinten
und frommen Gemithsverfafuna diefe alée
Sieder fingt, der wirb nidits avgerlidyes und
nidhtd anfiofiiges darinn antreffen, und guz
verlafiig Feine arge Gedanfert badurdy in fich
felbft ertvecten.

Dag ehelidye Hiandeédracken einesd guten
fandbmranngd , ber mir feine Licbe und G
Fenntlichfeit begetgen will, iff miv mche
werth alg dag gierliche Compliment cines
Hofjunfers , der miv feiner tangmteiffermgs
fiigen Nevererty madyt, von deffer juckerfitz
fien Lippen bie fchonfien SBovte flicfen, und
bem man’s an der Nafe anficht, daf
mehe feiner GefchictlichFeit, al meiner Pevs
forr eine Doncenr machs, i

Nad) dicferms feften Grumbfag, daff &8
bei tabrer Vevehrung Gotted und bep Ak
fungsbejeigungen gegen: Menftherr , NYPE

auf inneve Gefinnune, niche auf fhone

B 3 abgne
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abgeyicfelte Morte anfomme , it nody fein
binveichendber Grund vorhanden — blog
pes abgemefineren uddrucks, desd Neims unb
bes vidytigern Silbenmaafes wegen, durdh
nene Siederformulare bdie alten, die fich
blosg durchy gute Gedanfen und ehrliche Ane
badyt empfeblen, ju t’»crbrcngen unb daduvd)
©pecttafle unter Chriften ju madien, bdie
nidht fo fein rvaiforniven wie der YVelts
mannin 2erlin-— bey aller Einfalt deg
Hergend aber nicht minder hren Sinn auf
Giott vichten, venn fic ibr von Rindedbeis
wen an gelernted ficd aud Porft fingen,
el8 wenn fie in der Hobern Spradje dee
Pocfie, nad) dben Regelnr ber Critif, ben didys
gevifchen Kunfiler in feinem feinen BWortrage
mehr bewundern ald Gott, welder leiver
giber den Sdymuct mit weldyer man fid
audd in feiner Andacht vor {hm brifiet, am
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Das ber Weltmann -in Derlin,
um das neue Gefangbucy ju erheben, dad
alte Porfienfdhen, fo gax tief herunferfess
ift thm auf feine MWeife gu vergeiben.  BVers
nfinftige Gottedanbeter fanbden it diefem alts
gorfienfdhen Gefangbudy Lteder, die nod fein
tiener fiederdichter beffer gemadht hat, Dag
Ried: Defiel du dense Yete, undwas
dein Hevse Bpdnbe 2c, ift adyte Gotteds
anbetung im Geift und in der AWahrheit -
dies Gereliche Sied hat dbuvdh den Berbeffes
ver peclohren — o8 heifit jeBt: und was
dic Seele franft,  MWarum Seele filg
Herse? Weil der Didyter um Spradyridys
tiger gu fepn, ein velnes gweifilbigtes fWovt
haben toollte, €8 ift wabr, <Herse iff
nidyt fo ridhtig tentfdy wie Hevs,  Nber
Hers ift ber &ig ber Leidenfdhaft, dew
Freude und der Krinfungen ~— die Seele
ift SBerfieng deg Denbene nidyt dev. Ents
pfindung.  Hier (f alfo aus findifhes Efes
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lei ‘ber Beffeve DBegrif dem groeifilbigtem
Wort aufgeopfect — dag heifit Finfteln
nidye verbefjern.

Matt evittnere fich dody twas der unvers
gefliche ehelichfromme Gellert ‘on bem Harz
tent Veefe fagt: Ediftja Here dein Gefdyent
und Gal’, mein Leib Seel und all's was ich
Hab ‘i ‘Gelléct, der die veineve Sprade bes
Sabrhutderts in feiner ebenfo vidytigen al8
fliefiettden Sdyteibare Fannte, der die gange
$Havte des ugdructs in dem angefibreel
Berd fiihlee, aber audy die Kraft der Gote
evgelenen Giedanfent; toollte lieber von dies
fem Berfe'als von cinter dev fhonften Oden ded
$Hoval Weefafler fepn.  Havee Ausbriicke int
der ©prathe. nunfever vielleicht Beffern Worz
fabren Fouren der Andad)e (und dagu find
Rivdyentieder: - beftinme ) niche  hindevlich
fepn — SBenn man ju Gott redet und mi
volleny §erjon 31t T vedets fo benft man
an foldye Kleinigbeiten nidyt == — i cineny

welt:



weltlidyen Sedidhte wovinm man feinem Gonz
ner fdhmeidyelt oder eined poetifdyen IMadz
dyens Hery efingen will, da laf id) bie
dufierfte SterlichFeit in Worten gelten.

Det YWeltmann in Derlin, um
dag gute alte Porfienfhe Gefangbud vedyt
derb Berunter ju madhen, fihre aber audy
Sicber an, toorin er nidyt blod den Haveew
Yusdruct, bdag unridhtige Silbenmaaf und
ben ergivungenen Neim fadelt , fondern
audy hchft argerlidhe Anftofigleiten darinm
findet. Bum fonderbaven Benfpiel nimme
er das Licd: Herr ich will ja gerne bleiben,
toie ich bin ein armer Hunbd 1.

Cin leichtfinniger NTenfch wicd dies
fe nidyt moberne Vergleichungen freilich rung
anftandig und gar nicht pofs tonmagig firs
den — aber nur die Hee Menfden, weldhe
fo gar ernfthafte Feinde aller AnmerFungen
1ber wabre Abfurditeten find, diejenige ehes

_Bave SBeltmanner, die jede biblifthe Relis

B 5 qufe
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uie mit Ehefurdt twollen behanbelt tiffer,
Diefe baben getvif am. allevmenigfen Urfadh
fich) durch folche in Natur und Dibel gegrinz
bete Gleichnifie ju feandalifiven.  Die Vers
gleichungen mi¢ Shieren um gufe ober bofe
menfdliche Eigenfdyaften augsudricten, find
in ber Dichterfpradye, unbd in der biblifdhen
orientalifhen Scyreibart gar nichts nenes,
unb nue denert anftofig, die den Saamen
ber Anftofigteit inibrem cigenen Hergen traz
get,  Das biblifhe Gebet: Fie der Hivfch
fthrepet wach frifdyen SBafer, fo fchrepet meiz
ne Seele Gott gur bir — enthalt eine fehe
freffende Vergleidhung um bdag febnfuchts.
volle Vevlangen einer nad) Treoft in Yengfien
burfienden  Geele audjubricken — aber
menn et Habhneei bei dem Vilde des SHirs
fhes anfetne unfiditbare Getveihe gebenfer,
fo witd er aud) in diefern Gebote Unftof
finden.
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& ift an fidh felbfi nicht anfidfig, wenn
e8 inn der Bibel Heifit: - cin Debfe fenmet fels
nen Heren und ein Efel die Krippe feines
Heren, abev feael fenne'e nidyt 10, - Tenn
aber Ohfen: und Efel in der menfehlidyen
Giefeltfchaft fidh durch eine foldhe Anmers
fung getroffen fithlen, fo tecden fie bog: .,

Die Vergleichungen mit eingm Hinbe,
find von der guten fowol ald bofen Seltc ges
nommet, ihrer Natur nach gany ridhtig und
Biblifch, nod) weniger ifi dag gevingfic Unang
fianbige dabey biefe Bergleichung didtevife)
su nugen.  Wadyfameeit , Trene und Ers
gebenbeit gegen Moblthater find Eigenfchafs
ten, wobdureh) in ihrer Avt Huube mandye
Menfdhen befchamen, und diefe Thieve fing
nberdig die Lieblinge der Menfrhen, vuben
im Sdyoofi artlicdher Damen und Haben
Krepbeiten in den Gabinettern der Fufier,
welde fich Gevausgunchmen ich Feinem Lelt;
wmann rathen wollce. & it alfo ein febu

¥bee;




28

nbertricbened Glelthun, foentn doe Weltmann
itk DBerlin, dad Bild bes Hinbdes weldyeg fo
voll exbaulicher Bedeutung ift, nicht leiven
fann — bt befhame die Cananitin die fich
burdy bent Hunbdetite! gar widye abfhrecten
Yieff gu bitten, fondern vielmehr ausdrictich
auf Hunbevedyt ju bitten, fortfubr: Ya Herr !
aber bdoth eficn bie Hitndlein die Brofaz
metr, die von {hrer Herren Tifthe fallen,
e dadyte, daf ein jeder der diefe biblifche
Stelle mit Andadyt lefen Fann, auch durch
bag angefubrte Lied fich in feiner Andadht
nidyt braudte irve machen ju laffen,
o Bavum  fann Oet YWeltmiann in
2etlin: denn de biblifche  Bergleidhuns
gert ber Chriffent mit Sefjaafen leiben? ey
per usbrnck war ibm anfidfig:  YDob(
uns Oes feinen Herten —— weil man
fich bey bicfem Ausbruct hentigeg Tages
nidyt viel Bortheilbaftes gedenft, Das thue
man aud) nidyt, tentt man jemanden ein
: oum:
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dummes Schaaf nennt,  Nady feiner
Manier 31 raifoniven, follten alfo aud) bie
acvme Chrifien nicht mehr Schaafe beiffen,
um nidht die Fdee yu veranlaffen, daf fie die
pummften unter allen Creaturen waver, Unz
terbeffen giebt e SBeltleute fonderlich aug
vem Tinangfach (und dasd fheinen die Aelts
leute biefed LWeltmanng su fepn, weil e etlis
chemal auf Gebeimbe 7 und Kriegdrathe und
deven Dellettrificte Weiber provogive) wels
dhe viel von Saafen und vom Schaafidhees
e baltcﬁ, bie nad) dbem Sprichwort ihr
Safdyen aufd Reinebringen, und alfo aug
Finangpringipien auf Sehaafe mebhe Halten
alg auf Hunbdestreue, weldhe denen die von
Sdyafen leber, oft den Uppetit verdirbt.
Man follte nimmermebr glauben mit wel
ther Delifateffe ein Bild aus Liebe jum Ans
‘fianbe verworfen, uud dad andere qud Kot
enieng bepbehalten mivd,

HAm




m dllermeifien degert fich dver YDelt:
mann i 2erlin dber die alte Licver, wels
dhe von ber geiftlichen Bermahlung hane
deln —  Diefe figurliche Vorfiellungsdare
oée heeglicdien iebe frommer Chriften ju iy
rem Gott mit welhent fie tmner inniger
‘veveinigt ju werben wunfden, wicd in
der Bibel an meby als einetn Ore durd) die
jactlidyfte fiebe srvoifthen Braut und Brduti;
gam povgeftellt, So lange man die Bibel in
allent thren Thetlen gelten 1aft; fo lange bes
fonbers bag hohe ficd (‘Ealummiie‘ in der Kivz

whe fie ein Bild: diefer bIoF geiftlichen Liebe

oifthen Gote und den Menfdyen beybehaltett
wWwird, und fo lange maw e nidye anfidfig fins
et Beffhretbungen von den (dydufien Mabs
dyengbuaften, von cinem vunbden Baudh und
rofenumftectten Nabel und dergleichen Vil
porn ties MoluE 1 lefens und fie Gotted
Mot ju debitiven s o lange folite man and)
joldye Gebaube die auf folhem Grunde aufs
k qefithre




srewar e @y

gefubrt find, obne Yergernif und Anfiof
anfeben fonnen, '

Die gute Tante deg Heven Weltmanng
war bei dem Porftenfchen Gefangbuch alt
und graw gewoorden, bhatfe bdie Licber von
ber geifilichen LVereinigung unter feifchlidyer
Bilbern ohne Acrgerniff gefungen, und nie
arges babei gedbacht, biS ibr weifer Neffe
ibr das BWerfiandnif dfunete, und ihre Foufthe
Seele auf Gedanfen half dle ihr vorhey —
foenigfiens twenn fie in frommer Einfalt ein
geiftliches Lied fang, nie eingefallen waven.
RNady exbaltenen napern Untervidht, daf in
biefern icbe die achte Spradye ciner Bl
levin, die bev Meffe freilich befier feunen
modte algdie Tante, anzutreffen fey, mufs
te fie nun freflidy mohl dbie Yugen niederfehlas
gen —~- — bei ihr hatfe e8 big dabin ge
beifen, Denen veinen ift alles vein —
bet STBeltlentten, die fel0ff in ihrer 2mdadt in
geifilichen Bildern Doppelfinn finben, und

an
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an ihe Maddyen denfen, twenn fie bie mie ‘
fiifthe Spradye der Kivdye fingen: trift die
alte Wabrbeit ein: wes das Hers voll
ift, gebet Oev YNTund tber.

Dei der gangen langen und deflamatos
xifhen Vevtheidigung der neuen Rieber,
von weldyer fid) diefer verfappte AWeltmann
melive hat, wicd e8 in Abfidht auf die Wiys
fung die dbavon gu erwvavten fieht, blog dars
auf anfommen, ob dag Publifum eine Sais
te ift, die an dber Altflugheit ihres Neffen
Gefallen findet, oder ob dag Publifum felbf
Sopf und Keaft hat alles ju prifen und das
Defte gu behalten.  Jcy Gefchliefe diefe Sas
e mit nodh einigen Anmerfungen

Crfilid): Wenn dag bigher in Ges
braudh gemcfcqc Porfenfche Gefangbud ju
cichtiger Cefenntniff in der wabren Gottans
fianbigen Neligion einer BVerbeferung bes
ducfte , (0 mufite aus gleidyen Grinden die
Bibel felbft veformivt und berbeffect yoerden,
denn
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denn cbenr die Borwiefe, twelde vielen alten
$iedern ded Porftenichen Gefangbuchd gemadhe
foerden, paffen eben (b gut anf vicle Stellen
der Dibel, fonderlich ves Alten Seftaments.
Das Porfienfhe Gefangbuch, belft o3,

tft micht nac)y der néuvenr Muindavt unfeees feiz

nen- Jahrhunderté. eingerichtet = eben dad
gilt von der Bibel ~ davin herrfcht ein nody

alterer Stpl, gang un Grejchinack det vrientas
lifchen Spradhe,  aus weldher fie ing teutfche
fibetfelt ot~ tad)y bem Ton, toie er ju
Lutters Jeiten it Gebrand war,

@ find uneigentliche und figheliche Nes
pendarten i alten Gefangen, bdie unfigurlich
genomimet  einem jeden verfiandlicher find.
Daffelbe trift auch auf die Bibel < diefe iff
gang voll folcher unelgentlichen Vorftellungen,
tocldje den alfen Licdern fo erfchrectlich gue
Paft gefesss erbe.

Dy
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Dier Vertheidiger ded newen Gefangbuché
findet viel Anfidfiged und Aergecliches in eiz
nigen aften Licdern, die einen ehrlichen Mann
anf Liederliche Gedanfen bringen Fdnnen, und
die man jungen IMadchens  nicht darf lefen
laffen, foeil felbfF alte Tanten driiber voth
terden mifen.

N der Biliel finden fich eben folche Stel-
fen; welche die’ unavifiende Sugend auf phyfiz
falifthe Renntniffe fithren, die cbenfalls gur
£icoerlichbeit gemifbrauchewerden Ednnen. N
ill nicht einmal ded Dereitd ermahnten Hohe:
licbes gedenfen, tveil doch der grifte Theil der
neuen Theologen fchon fo ehulich ift, u bes
fennen, baf — — dicfed Stk der Dibel
auch vem guten Ehrtenthum unbefchadet, eben
nicht fiie Sprache des heiligen Seiftes braudyte
gehalten g werden,  da folhe, die Diffeveny
per Reit abgerechuet, dem Gefchmact Ariofis
and Wielands. cher anpaffen mchte — —
Nber felbft in dew Bitchern Mofe find Stele
fen . . . ich mdehte toiffen, ob der Welt-
mann in Devlin folhe Stellen feiner Tante
auchy



S svo— '35

auch vorfiest? und wenn evs thut, ob ¢v feine
reif noerdende Tochter unterdeffen fortfchictt,
um nicht gu feith Flug qu werben, und hre
Neugier auf Scenen u vidyten, die — dev
fehlimfrigfte RXomanfhreiber nicht weiter frei:
Ben Faun,

Bey einer vichtigen Pavalfele joifchen der
DBibel und dem Porftenfchen Gefangbuch findet
fich tm Sprachgebranch, in Ausdriicfen und
DBildern eine folche BVermandeichaft, daf dem
einen vou Dehden Bitchern vecht feyn muff,
was dem andern Billig ifF — yenn die Bibel
unan{tdfig aehalfen wird , mavum nicht audh
die alten Licder? und wenn diefe reformivt roer:
den maffen,” warum wied nicht auch deefelbe
Peogeh dev Bibel gemacht?

Meine  gvepte Anmerfung betrift den
Grund des Wieberwillens , den der grdfite
Dheil der Einwolhner,  die darumr nod) gar
fricht die unverniinftigfien find, gegen dasd
teue Gefangbuch’ duffert.

€8 find mehrmals in den Gemeinden neue
icder cingefilhire tworden, bdie jedem Chriften

€ 2 ourch




durch bie Bank roillfornmen twaren — Lutterd
Licder waren gu feiner Reif fehr angenehme
Befchente —=feit Luttern ronrde faft jeder bez
rithmte Geiftliche, der einiges Salent jur Poefie
wnd gue Mufif hatte, cin geiftlicher Liederdichz
ter, und jedes neue Licd, jede neue Melodie
tourde gern aufgenommen, und gur allgemeis
tien Erbanung i Kivchen von GSroff und Kl
gefungens — Jm alten Seftamente, ey Defonz
dern FeperlidhEeiten hie§ ¢6 ausdriclich : Sins
get dem Heven ein meues Lieds Jn neuern
Seiten und in der Schule des altern vechtfchafs
fenen Augufi Hermann Svante ju Halle, heeie
fevte man fich vecht newe Licder g dichten,
und dag betannte Hallifthe Gefangbuch erhielt
cinen Butwachs von Liedern und newen Melos
dien, welche bis jum Audwendiglernen vot
jedevmann gefungen fourdens =— =—  Jn
Cadyjen, wo man fo firenge auf Lutfers Lehre
palt, wwden Gellerts - geifiliche Oden uny
Eieder mit Freuden aufgenomimen, und dy
folche denen Sivdhengefangen uicht beygefiigt
mowden, gu Hansandadien bey Hohen ad
Niedri
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MNicdrigen gebraucht,  Wo ift ein Chrift v
gang Bevlin, der nicht den Geift der Gottesd:
anbetung fiHle, tooun e bie Gellertfche Lies
e liedt, betet ober fingt: N¥ein e Gefibl
fey Preiff tnd Dank 20 Beer, der du miv
ons Leben bis diefen Tag gegeben, dich bee’
ich Findlich an 20,

AWarum haben nie, wo Chiften find, die
Stimmen {idh gegen dergleichen neue Licder
vereiniget 7 toarum empdut {ich die Menge
gegen vas jelst erfchienene weue Gefangbuch?

Neh glaube nicht su ivven, wenn icdh vo
per qrofen Gpalfung , wodnrd) die hiefigen
Gemeinden wre gemadht werden, den afleiniz
gen Grund inder Spaltung sroifchen dev nenern
Geiftlichreit {elbfE fuche,

Hunbderte haben e3 mit thren Ohren ges
bdre, toie-ich felbff mit den meinigen eé mit
AWidervilfen vor - emwa gehn Fahren von det
Rangel herah in einer hiefigen Kivche Hovee,
vaff ein Priefice feine Mitfollegent feinen Buhds
pegdaditig machte —— dag er tiber.die lecren
Gige und Bante, die er vor'fich foh, jam:

€ 3 mevte,
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merte, und den abivefenden Theil fetner Pfare:
finber anflagte, vaf fie den movalifchen Pres
digten nachliefen, unbd die Kivchen, wo Got-
tes YOort gepredigt tviirde, verlieGen,

2Bas Fann bey dem Bolfe daraus anders
entfichen, al Verdacht gegen Geifiliche, el
chen andre Geiftliche erregen.

Und notovifd) mabr ift e8 audy, daf in
dffentlichen  theologijchen Scbriften die alten
Fivchlichen Lehren abgeandert — bigher dafiie
gehaltene  Glaubensartifels nicht mehr fhe
Glaubensatifels pafiven — dffentlich ift e8
efannt, daf die Avtifels von der Erbiinde;
von der Drepeinigbeit, von dec Goteheit Nefu,
von der etvigen Hillenpein nicht mehr von
allen Deftatigten Rivchenlehrern auf gleichen
Suf genommen tverben — und baff gerade
diejenigen, mweldhe in diefen bisherigen Glaus
Denspunften anderé denfen, als die Worte
ver Augsburgfchen Confeion und das Nthang-
flanifche Glaubensbetenntnif befagen, unter
vem Sitel, dex theologifchen Rlugpeit, ihre
Uebergeugungen , 1wosu fie durd) die Forts
fchritse
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fo gerade bevaus fagen, toie der durchaus
frepmiithige Luteer — bdaff fo viele aus der
Semmlecifchen Schule mit ihren abmweichenden
DBegriffen wie die Bage wn den Prey bers
pmgeben —  niht fagen, -wad fie {ind und
was fi¢ glauben, e8 {icd) aber ju fehr merfen
laffen, und durch ihve theolvgifche Slugheit
Bey e Publifum einen Avgohun gegen- fich
ervegen, ber ibnen allpé Wertrauen vaubt,
dergeffalt, daf fich der gemeine Mann vor
alles, wad von ihnen fomme, Defiandig in
Acht nimmt — aud) off da, o twirflicy
nichtd gu befiwcdhten iff.

SBenn auch ein ivvender Mann frey feine
Meynung fagt, o paffict. er doch bey denen,
die thnenicht benppflichten , vov einen ehrlichen
Mann, wer aber felbff mit vichtigern BVegrif-
fen, fo fein, fo umgichend und Einftlich su
MWerfe gehf, daf er mehr ju.ervathen alé
su hbren giebt, der verliert Tveu und Glaus
Dert, und fallt oft in Berdacht fvo er uns
fchuldig it

fchritte in der Cefenntniff gelangt find, nict




€8 geht mit Kivchenlehrern wie mit den
Kaufleuten.  Wenn ein SKaufmann einnial in
ben Svedbit feht, daf er aufrichtige Waare
bat, fo Fanu er ficher einmal einbetmifche
Waaven aus eigener Fabrif fir pavifer Arbeit
anbringen — man ninimt alfes auf guten
Glauben von ihm an,  Wenn ep aper die
tenommee  der Weinhindler hat, daff er
feine eigne Branceeyen fir guten Champagnee
und Durgundier debitive, fo darf er ficher
fepn, vaf er feinen Kredit nie mwicder erhalf,
und wenn ev gleidh i der Folge alle feire
AWeine aus Vourdean und aus Nheims uns
mittelbar Foimmen liefe,

Lutter gicng vom Anfang an feinen ges
raden Gang, und macyte RNiefenfchritte, Das
malé galten nod Seheiterhaufen , aber biefer
Mann, der wie ein Mann dachte und Han:
belfe, fagte frep bevaus, vag es Poffe fe,
ein E‘meﬂ'ucr s glaubeny — yud fo mwie ep
durch Fletf und Rachdenken eine neye Uebers
peugung eehielts fo fagte ev fie gerave pers
aus — nd fleriengte dugdh dicfe fropmiie

tl)igc
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fhige @pmcf)c anbers, afd twenn cv den Leus
e burch Politif und Emnftliche Wendungen
ihren Bepfall hatte abfiloutiven wollen — —
980 ‘man minder frepmuthig ju Werke gehf,
und fogar fchivantend groifchen dem alten und
angahligen newen Syftemen balangivt — da
wird ‘auf Bepden Seiten nur gehinft, und
Bey Bdicfem Herumbinfern laffen fich mweder
vorodrtd woch elicfwartd fefte Schritte cvs
facten,

Hevans mit der Sprache! mdhte iy fas
gen, {ff bas alte Syftem in allen Theilen vichs
tig; 1o wandelt thm nach! ({8 aber wneichs
tig, fo mandelt hm nichf nach, und gebt
wnd ehelicher MWeife cin Deffered, o gut hré
geben fdnt — — im lefstern Fall aber
muff mit dee Grundlage angefangen mwerden,
nicht mit neven YTebenversiecungen 3  fonfi
poirds neues Slickwerf, an cinem alten Haufe.

Pach alfe bem ift ed leicht, dem Fore:
gange des ncuen Gefangbuchs das Prognojic
forn 3 flellen — —  2Wo die Gememde
anf ibren Prebiger cin bGlindbes Fnfraven hat,

Gs b
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ba ird jeder Catechifinus und. jeder afte und
nene Gefang gern angenominen terden , wo
ver Geiftliche aber fich diefed Sutrauen niche
gu erwerben geuft hat, ober wo er durd
andern Geijilichen regen abweichender Lehr-
begriffe in Bervacht gevathen iff —
und ' obendrein Werdacht verdient, da twicd
et chen fo roenig mit HNeuerungen durchdring
gen, alg er Nuen ftiften wird, wenn op
aud) Stein und Bein fchiwdren follite, daf er
chen fo orthodor mwace ald Luster, ober fein
Nachahmer, der Hauptpafior

beretfs

ungefthicter
@one in Hamburg.

Biele Gemewmbden befinden fich offenbar
in dem Fall, daf fie nicht wiffen, toie fie
mit dem cinen oder dem andern Lebrer dran
find, da denn doch das feine unfiveitige Nich-
tigheit bat, daf Dennabhe in jeder Kivche dag
Goriftenthum cine andeve Gefalt hat,  Hery
Duchhandler ¥Tiolai iefelbft hat den grofen
Hnterfchied groifchen Chriften und Chriften uacf)
ben pevfchiedenen Quarticren biefer Haupt:
fiadt, in feinem Sebalbus Nothanker fchon
oL




wor werfchiebenen Nahren fehr vichtig  bes
merft — ev ift eben fo auffallend, alg jwiz
{chen den beutigen Geifilichen felbft. €8 ift
nicht e Sicte und eine Heerde, fondern ed
find viel Hivten und viel Heerden,  Der eine
ruft Neches der andere Linkd — wem follen
nun die armen Schaafe folgen 2 Dad Defig
ift tmmer, dag bey der wahren BVerwireung
ved Dhiefigen geiftlichen: Ffraeld ein jeder feinee
eigenen Licbecsengung folgt,  Die Freunde
der Necheglaubigfeit werden fich unter bder
tolevanten ‘Negierung Gofted und Sriedrichs
Dey ihrem alten Glauben, und bey ihrem
alten. Porfienfthen Gefangbuch davum niche
fcbfimmer Definden, wenn fie gleich Feine
Neubebehree ded berlinifchen Tantenbetehrers,
und Feine Petitmaitves im Chriffenthum ners
ben, bie {chavf und vichtig beurtheilt, tveder
Sifch noch Fleifeh find,  Ach daf fie Eale
oder warm waren! DHier wird ein Biichs
fein vevfauft , unter dem Sitel: Carechifinus:
lebren von dem YTotbanterfchen Schulmei
fiee, nebfi einem X3anufcript von der Redhts
glfzus
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gliubigkeit, und iff beym Buchhandler Stabl:
baum Diefelbff vor swdlf Grofthen gu haben.
€8 herefthe eine fo freymiithige, ghrliche
Gprache darinn, ald wenn Doftor Lutter
felbf vedefe, und enthalt cime fo riditige
ChavaFterifiif ded alten und ves neuen Glaus
beng, bdafi eé jedbem verninftigen Lefer jum
Probiceftein dienen Fann, die Geifter u pris
fen, ob fie dem alten Glaubensfyftem gotron
find, oder ob fie cfvas RNeued gufanunenges
tunftelt haben, wasé nicht mebhe Ix;ttcri{c{)cﬁ
Chriftenthwm, und aud) niche veine natheliche
Neligion it~ Chelicher” Weife rvathe ihs
einiem - jeden, e Dey feinem  lutterifchen
Glaubensbefenntniff ju leben und gu fterben
ent{chloffen i, fidh diefes Biichlein ju Faus
fon, und als ein Familienftlic aufjubensal:
resr, ©b wird thnt o wwobl thun, mie ein
warmer Jood im 2Winter — und wird dew
Slitterfiaat, der wie Dlowden und Gaze nicht

bor
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pov Hife und Nalre {chiget, und dem man
i dem néuen Delletvifivten  blopen Nanen
Ehriffenthum findef,  Ommer Qufwicgest ===
deni das erfie find nod) fefie Sakungen, an
welchen man fich - in Cinfalt ded Glanbens
Halten fann, dasd neue finfiliche Wefen ifi gat
nichts —— ein jeder fpielt damit toi¢ die
Shneiver in Pacid mit Moden fpiclen, deven
jeder faglich mas newed dagu exdenft, imd
tenn ¢v auch blof, ‘um feinen @rﬁubxingﬁgéiﬁ:
s geigen, nupe etwad bunted auf den Acrnel
feften follte. )

it den nenen Gefangbuch ift dec Chite
frenbeit wenigfrens nichts beffers gegeben, als
mad die Chriffen fhon wm Porftenfehen Hats
fen, —— Heucy Syl ift drinfiie den, weldheih
damit gedient i, neven Gyl aus ewreni (e
fangbuch s fernen == wenn aber, ie der
Qlcltman in Berlin verfichert, Feine neie
Lehren Drin find, - wennd wirflich die villige

B Cy)s
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Deybehaltung: der alten . chrififichen: Neligion
ue AL{che Dat, fo ift es damit et Hberfilifis
ge8 Wefen, denn die Neligion braucht Feinen
Pugs und feine Schminfe,

Fiie den gemeinen Manu iff e eine offens
Dbar unnidthige Audgabe —  fiie den armen
Solvaten ;- der Feinen Grofhen ibrig Bat,
wenn er nicht bungern  foll, it 8 ecine
oricende Aflage, - und fiie den Arboiter, dep
fein altes Lied fhon in feiner Kindheit angs
toendig gelernt hat, " ift e eine harte Sumus
thung, daf er fich nodh hinfeRen und tvie ein
Kuabe, etvas leenen foll, was nicht beffer
ift alg toie das alfe.

Da, wie anfangsd gedacht, idh durch den
SBeltmann i Berlin bey den Haaven auf die
Rantbuhne der neven Liedergefchicte gefchleppt
toncde, und folchergeftalt mich gemifiget fand,
— nicht toie eine ftumme Bilbfiule va m
ftehus o gab iy Cudh fo nach meiner Ges
wohn-
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wohnheit veine nacfte Wahrheit hin — twem
fie nicht bebagt, mag sur Strafe fich aus dum
Bunkel eine Predigt oder eine Tivade aus dem
Tantenbefehrer vorlefen laffen, um fich bag
audgujahnen, bis ev einfhlaft, Sie, mein
Here! wurpe ich bitten, diefes Sendithreiben
Nhrer licben Tante vorsulefen, und mich iy
3 Gnaden ju empfehlen — aber i fliwdte,
daf e6 Jhmnen nicht eine fo woblichlafende
Nacht verfchaffen mdehte, als Sie Yhren Le
fern ju geben das fanfte, einicgende Tan-
tentalent haben.  eben Sie alfo wobl, mein
Heer, bid gur naheen Befanntichaft, da ich
alsbann nicht cemangeln fverde, ferner iu
Dienften gu fiehn, ald

Berfoffer der BocFiade.













BIlG:

Farbkafte #13

|

1

fement

1 der Chronifa
Betlin,

Hnem

m Landaeiftlichen,
buch betreffend,

1

der Bofiade.




	Beytrag zur Chronika von Berlin
	In einem Sendschreiben an den Weltmann in Berlin, wohlmeritirten Tantenbekehrer und Verfasser der Briefe an einem [!] Landgeistlichen, das neue Gesangbuch betreffend
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Mein Herr!
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	[Leerseite 53]

	Rückdeckel
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Colorchecker]




